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Badischer Beobachter
Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :

Karlsruhe 48**

scheint während dt ? Krieges o* allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
preis : In Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. '2.10. Bo » der
Atlchäftistelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . AuSwärtS ( Deutschland)
^ tzugSpreiS durch die Post Mk. 3 .25 vierteljährlichohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung,
^ istkllungen in Oesterreich- Ungarn , Luxemburg . Belgien , Holland , Schwen, Italien bei
«en Po 'tanftalten. UebrigcS Ausland (Weltvo ' tverein ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch die

Geschäftsstelle. Bektellnngen jederzeit , Abbestellungen nur an? VierteljahrSichluh

Beilagen :
Eimnal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da» vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den Aamilientisch "

Wandkalender . Taschenkahrpläne usw .

.'lijeigenoreiS : Die 'iebeasp utige kleine Zeile o ?er oere i .-ttan .it J3 Pr, .Äeklagen
60 Pf . Platz- , Kleine - und Slellen- Au ;eic>en 15 Pfg , PlatzRorschriit mit 20 ° /« Aufschlag

Bei Wiederholung enrwrechender ^ achlatz nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Ziele ? , Klaaeerhebung . zwangsweiser Beitreibung und Konkurt«

verfahren ist der Nachlas hinfällig. Äeilallen nach besonderer Vereinbaruxg
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - ÄermittlungSitellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittag ? 3 Uhr
Redaktion und AeichäitZstelle : Adleritrane t .'

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .»G. für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h .
für Ausland Nachrichtendienst und den -illgemeinen Teil : Franz Wah

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

Meyer ;
l Verantwortlich: Für Anzeige» und Reklame«:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Dom Krieg .
Hagesöencht vom

Kroßen Kauptquartier.
Telegrnphische Berichtigung (W.T .B .) : In «n-

lerein Bericht aus dein Großen Hauptquartier vom
März bitten wir int letzten Absatz richtig zu

lesen : Westlich des Orzyc bei Jednorozek und nor d -
0 ft l i cf) von

Iie Kestung Mzemyst
in Ghren gefallen.

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht .
Wien , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

nch wird verlautbart : 22 . März 1915 . Nach vier -
^ nhalbmonatiger Einschliefzuim am Ende ihrer
Kräfte angelangt , ist die Festung P r z e m y s l
« in 22 . März in Ehren gefallen .

Als die Verpfleg nngsvorräte Mitte dieses Monats
knapp zu werden begannen , entschloß sich General
der Infanterie v . Kusmanek zum letzteu Angriff .
Die AuSfallstntppen brachen am 19 . d . M . zeitig
morgens über die Gürtellinie vor und hielten in
siebenstündigem Gefecht gegen starke russische Kräfte
bis zum äußersten stand . Schließlich zwang die

der Zahl zum Zurückgehen hinter
dit > In .den folgenden Nächten gingene ^ mlen Mgcn mehrere Fronten von PrzemysI
• •

_
-viese Kämpfe brachen gleich allen früheren" venr Feuer der tapfer verteidigten Befesiigimgen

Zusammen.
Ta nach dein Ausfalle am 19 . dieses Monats

auch äußerste Beschränkung in der Ver -
^ .slegration nurinehr einen drei -
1 Q n i fl e n Widerstand gestattete , hatte der
'̂ estllngskommandant mittlerweile den Befehl er¬
halten , nach Ablauf dieser Frist und nach Ver¬
achtung des Kri egs ni aterials den Platz

Feinde zn überlassen . Wie ein Flieger der
nestung meldete , g- lang es tatsächlich , die Forts
l « mt Geschützen , Munition und Be »

nigu
.ngsanlagen zn zerstören . Dem

^ lermütigen Ausharren und dein letzten Kampfe
S5

*r Besatzung gebührt nicht minderes Lob als ihrer
^ pierkeit in den früheren Stürmen und Gefechten ,
viefc Anerkennung wir >d auch der Feiitd den Helden
von Przeniysl nicht versagen .

»Der Fall der Festung , mit dem die Heeresleitung
pt längerer Zeit rechnen mußte , hat keinen
Zufluß ans die Lage im Großen . Bei

Feldarmee dauern die Kämpfe im Karpathen -
^ schnitt voin Uzsoker Paß bis zum Sattel von
" »meczna an .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von H ö s e r , Feldmarschalleutnant .

*

5> Wien , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)
W mar schall Erzherzog Friedrich
bt .

' ŝ chstehenden Armeebefehl erlassen : Nach
^^ relnhalbmonatigen heldenmütigen Kämpfen , in
>ics

" rücksichtslose und zähe , aber stets vergeb -
Anstürmende Feind ungeheure Verluste

W m'd nach blutiger Abweisung seiner noch in

iijvhcn^ i* ' insbesondere am 20 . und 21 . März Tag
sii

'
, Nacht unternommenen Versuche, die Festung

WS ? 1®1 in die Hände zit bekommen ,
q,»

d' e heldenmütige Festungsbesatzung , die noch
März mit letzter Kraft versuchte , den über -

i>» T ' flen Ring der Einschließung zu sprengen ,
Hunger gezwungen , über Befehl uitd nach

z^ ^ kuiiq und Sprengung aller Werke , Brücken ,
Art v ' Munition und des Kriegsmaterials aller
^ ssei,

Gümmer von Przemysl dent Feinde über -

unbesiegten Helden von Prze -
,, unseren kameradschaftlichen Grllß und Dank .

!>e n ĉ den durch Naturgewalten und nicht durch
sJi o Jv^

d bezwungen ; sie bleiben uns ein hehres

Oilfcp-r/v ? treuer Pflichterfüllung bis mi die
Niili >•

8 ^ enze menschlicher Kraft . Die Verteidig -
tende?

^ Zrzemysk bleibt für ewige Zeiten eilt leuch-
' ^ inesblatt unserer Armee . Feld -

Berlin
°

9q Erzherzog Friedrich
^ rzenwsr w ' öem Lall der Festung
trübend das Verl . Tageblatt : Die so be-
^ äenuiar

"
, i?

cf)ncf' t über den Fall der Festung
tie 5 « terrichteten Kreisen kei -
^Mt ß ♦ P s c

u
. . cr r Q f $ en d gekommen . Man

^ otinon^ fi ■ c heldenhaften Verteidiger vor die
geben gestellt waren , die Festung zu über -
^ '' >t de » , HC L e 1 n e n Proviant mehr besaßen .

wifci 1 - November v . I . hat Przenmsl Helden-
rstanden . Die Verdienste des Verteidigers ,

des Generals von Kusmanek , sind sogar voni Feinde
anerkannt worden . Leider konnte eine Befreiung der
Festimg jvegen der Schwierigkeiten , die sich ans
den Witterungsvcrhältnissen ergaben , nicht dnrchge -
führt werden .

*
Zum 22. März .

Berlin , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie
wir hören , hat der Kaiser am heutigen Vater -
ländischen Gedenktag (Geburtstag weiland
Kaiser Wilhelm I .) dem Staatssekretär des In -
nern und Vizepräsidenten des Staatsmini -
sterinms Dr . Delbrück , dem Minister der össent -
lichen Arbeiten von Breitenbach , und dem
Reichsbankpräsidenten Exzellenz v o n >H a v e n -
st e i ii das Eiserne /Kreuz erster Klasse , sowie den
sämtlichen Staats mini st er n und Staats -
sekretären und Oberpräsidenten das
Eiserne Kreuz am schlvarz- weißen und weiß - schwarzen
Bande verliehen , fotvt' it sie nicht schon im Besitz dieser
Ordensauszeichnung sind .

Berlin , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Oberbefehlshaber in den Marken , Generaloberst Ex -
zellenz v . Kessel , ist am heutigen Geburtstag des
hochseligen Kaisers Wilhelm des Großen durch Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse
ausgezeichnet worden , v . Kessel erwarb das Eiserne
Kreuz zweiter Klasie bereits im Krieg 1870 als Leut -
nant des 1 . Garderegiments .

Tic englische» Verluste bei Ncnve Chnpelle .
Manchester , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich )

Der Londoner Korrespondent i>es Manchester Guar -
dian erfährt von einer Seite , die die vorliegenden
Berichte einsehen konnte , daß die g e s a in t e n
Verluste der Engländer bei Ncitve Chapelle 8000
bis 9000 Mann betragen haben , lieber 1000 ver -
wiindete Inder sind bereits in England ange -
kommen .

Zu dem glänzenden Ergebnis der Kriegsanleihe
bemerkt der Berl . Lokalanzeiger : Das Volk darf auf
diesen finanziellen Befähigungsnachweis stolz sein.
Es ist ein Sieg so gut wie irgend einer
über d i e I e i ii d e ans d e in Schlachtfeld ,
denn die Gegner wollen uns nicht nur auf den
Schlachtfeldern niederringen , sie wollen uns auch un -
sere wirtschaftliche Kraft nehmen , um uns wehrlos
zu machen . Eine Summe von 9 Milliarden ist ein
Niesenkapital , aber es erschöpst die Geldanellen , die
im Deutschen Reich sprudeln , noch lange nicht . Allein
in den deutschen Sparkassen ruht ein Vermögen
von mehr als 20 000 Millionen , und die fremde n
Guthaben , mit denen die größeren Aktienbanken
arbeiten , sind nicht weit von 9000 Millionen entfernt .
Und das sind erst zlvei sichtbare Größen des deutschen
Kapitals , und man denke sich nun noch eine ganze
Reihe anderer , die noch vorhanden sind und prüfe
den von dem feindlichen Ausland verkündeten Zwei -
fei an dem schlagfertigen Reichtum des deutschen
Volkes . Bliebe von den Erfolgen des Krieges kein
anderer übrig , als das Anleiheergebnis von 9000 Mil -
lionen , -das vielleicht schon heute von einer nochgröße¬
ren Zahl abgelöst wird , so wäre in -die Tafeln der deut¬
schen Geschichte eine Tat von nnverlöschlichen Zügen
eingegraben , eine Tat , die nie da war , und die sich
vielleicht nie wiederholen wird

Berlin , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zu
dem Ergebnis der K r i e g s a n l e i h e z e i ch -
ii ii n g e n schreibt der Re i chsa n z ei ge r : Die
Zahlen über das Zeichnungsergebnis spreckx' N eine
so eindringende Sprache , daß sich im Grunde jeder
weitere Zusatz erübrigt . Obwohl , wie vor kurzem
ail bieser Stelle ausgeführt wurde , der Gang der
Ereignisse seit Beginn des Krieges einen noch be -
dentenderen Erfolg als bei der ersten Kriegsanleihe
mit Sicherheit voraussetzen ließ , übersteigt dennoch
das Ergebnis , das bei einem erhöhten Ausgabekurs
die Ziffern der Zeichnungen auf die erste Kriegs -
anleihe noch um mehr als das Doppelte übertrifft ,
die lMisten Erwartungen und wird nicht nur die-
jenigen , denen es vergönnt liwr , an diesem Ergeb¬
nis direkt oder indirekt mitzuwirken , sondern die
ganze Nation , die daheim Schaff enden , wie die
Kämpfenden , mit freudig «? Genugtuung erfüllen .
Den Gegnern Teutschlands aber , soweit sie über -
hanpt Verständnis haben , dürfte diese erneute Wirt-
schaftliche Kraftentfaltung zu denken geben , sofern
es ihnen das durch den bisherigen Kriegsverlauf
noch gesteigerte Selbstvertrauen des Volkes und
seine Entschlossenheit kundgibt , das einmal gesteckte
Ziel um jeden Preis zu erreichen .

Weitere Telegramme siehe 3. Seite.)

Der Kumps » m die Dariiüiitlicn.
T s ch a n a k - K a l e , 8 . März 1915.

Von den verschiedenen Schauplätzen , ans denen
sich das blutige Drama des Weltkrieges abspielt , ist
augenblicklich die in ihrer mehrtansendjährigen Ge¬
schichte so oft und so heiß umstrittene Meerenge der
Dardanellen derjenige , der das Interesse der mili -
tärischen Fachleute wie der Laien am stärksten an -
zieht . Schon in sagenhafter Vorzeit war der Helle -
spont ein kritischer Punkt für manche kriegerische
Unternehmung , aber erst seit Einführung der Ge -
schütze konnte die Durchfahrt vom Landhaus gesperrt
werden . Mohammed II . erbaute deshalb in der
Mitte des ^ lo . Jahrhunderts die beiden starken be-
festigten Schlösser Kuelued el Bahr (auf der euro -
päischen Seite ) und Kale Sultanije , in dessen 'Schutz
sich im Laufe der Zeit auf der asiatischen Seite das
Dorf Tfchanak -Kale ansiedelte . Hier , an der engsten
Stelle der Dardanellen , wo sich die Ausläufe der
beiden benachbarten Erdteile bis auf 1300 Meter
nähern , spielt sich gegenwärtig die interessanteste
Phase des Kampses (& , — eines Kampfes , der mit
seinen jahrtansende alte Vorläufern nur das eine
gemeinsam hat , daß er schon jetzt „sagenumwoben " ist.

Um den vielen Sagen und Mythen zu steuern ,
die über die Machtmittel der kämpfenden Parteien ,
die Chancen einer Forderung und deren mögliche
Folgen im Umlauf sind , ergriffen die maßgebenden
militärischen nnd politischen Behörden das beste
Mittel ? sie machten der Presse das »Schlachtfeld zu-
gänglich , nnd zwar in einer Form , die von so stolzer
Sicherheit und einem so großzügigen Vertrauen
zeugt , daß sie die laute und dankbare Bewunderung
aller Teilnehmer an der interessanten Expedition ,
vor allem auch der beiden anwesenden Amerikaner
hervorrief . Nicht auf kurze militärische Mitteilungen
nach Beendigung der einzelnen Operationen , auf
Führung durch die beschossenen Forts hatte man sich
zn beschränken , sondern von dem Beobachtnngsstand
in dem beschossenen nnd selbst feuernden s^orts , von
den alten hohen Türmen , von selbstgewählten und
ausgegrabenen Deckungen ans surften wir den
Artilleriekampf beobachten , und täglich hatten wir
Gelegenheit zu sehen , daß die modernen Geschütze
zwar entsetzliche Zersiöruugswerkzeuge sind , daß aber
— wie die Mannschaften des Forts Haniidieh hu¬
morvoll sagten — „neben den Batterien sehr viel
Platz ist" . Wir haben Tage erlebt , an denen stunden -
lang die berühmten 38 Zentimeter -Granaten der
„Oueen -Elisabeth " vor , hinter und neben uns nie -
dersausten , an denen die Erde unter unseren Füßen
bebte und das Gemäuer des alten Sultanschlosses
wie alle Häuser der Stadt in ihren Grundfesten er -
zitterten — nnd wenn man des Abends , nachdem
-100 Geschosse in der Gegend explodiert ^ waren , die
„Strecke besichtigte "

, so fand man mit Staunen alle
Batterien intakt , alle Mannschaften wohlbehalten
und guten Mnts , und nur hier und da einen Flügel
eines Hauses zerschmettert , ein Dach durchschlagen
oder sonst einen Gebändeschaden , der leicht zu repa -
rieren wäre , wenn man sich in dieser aufgeregten
Zeit die Mühe nehmen wollte .

Selten wohl hat sich die alte Redensart von den
kreisenden Bergen und dem kleinen Mäuslein so er -
füllt , wie gerade bei der mit so großem Kraftaufwand
in Szene gesetzten Beschießung der Dardanellenforts ,
lieber das Kräfteverhältnis und die Einzelheiten der
Meerengen soll aus naheliegenden Gründen hier
nichts gesagt werden , aber es verlohnt sich , einen
Blick ans das Ergebnis der ersten 18 Tage des
'Kampfes zu werfen :

Das vereinigte englifch -französische Geschwader
hat die veralteten , von mehreren Seiten den weit -
traaenden Schiffsgeichützen erreichbaren Außenforts
Sidd - el-Bahr und Kum -Kale zum Schweigen ge -
bracht und beschäftigt sich fast täglich von neuem
damit , die Häuser der dort liegenden , von der Be -
völkerunz längst verlassenen Dörfer in Brand zu
schießen. Der am 3 . März bei Kum - Kale unter -
nommene Landnngsversnch nahm ein klägliches
Ende , denn die -100 Mann , die am Tage unter dem
Schutze der Schiffsartillerie gelandet waren , mußten
bei Eintritt der Dämmerung dein Ansturm der
numerisch sckMicheren türkischen Besatzung weichen
und verließ die Landzunge unter Zuriicklassuug
einiger Maschinengewehre , einer großen Zahl von
LeeMetsord -Gewehren , Munition , Proviant . Man
hatte die Absicht gehabt , sich häuslich einzurichten ,
aber es blieb bei der Absicht.

Seit vier Tagen wird , nachdem man vergeblich
versucht hat , die an den Ufern der sogenannten
äußeren Dardanellen aufgestellten Sperrbatterien
zum Schweigen zu bringen , das auf europäischer
Seite an dem Eingang der mittleren Dardanellen
gelegene Forts Medschidieh bei Kuelned - el -Bahr be-
schössen und seit Sonntag , den 1 . März , erstreckt sich
das Feuer auch aus das stärkste und bestbestückte
Fort Haniidieh . Die Beschießung geschieht stets aus

so großer Entfernung wie die weitreichenden eng »
lischen Schiffsgeschütze es gestatten , nnd das Ergeb -
nis , wie oben beschrieben , entspricht dem Aufgebot
an Opfermut . Die Mannschaften der Batterien in
den Forts wissen das genau und deshalb ist die
Freude um so größer , wenn der Feind — wie es am
Sonntag geschah — sich einmal auf 13 Kilometer
heranwagt , so daß es gelingt , ihm eins auf den Pelz
zu brennen . Man kann sich kaum einen Begriss von
der Begeisterung machen , als zum erstenmale die ge -
wältigen Feuerschlünde der 35 Zentimeter -Geschütze
im Fort Hamidieh sich öffneten und mit wenigen
wohlgezielten Schüssen den Feind zwangen , wieder
die üblichen 16 bis 18 Kilometer zwischen die un -
freundlichen Forts nnd seine teueren Schiffe zu
legen . Aber die eigentliche Schlacht , der ernste Ar -
tilleriekampf ist immer nur eine kurze Unterbrech -
ung der Verstreuung von Munition im größten
Maßstabe auf ungeheure Entfernungen .

Unter diesen Umständen kann die wirkliche Eut -
scheiduug noch lange aus sich warten lassen . — viel¬
leicht so lange wie das '

Ende des Krieges selbst.
Ueber alles Lob erhaben ist nach dem Urteil aller

Autoritäten die Haltung der Mannschaften in den
Forts . Die Entschlossenheit und der Mut , niit dem
die türkische Infanterie die englische Uebermacht bei
KumO 'ale mit dem Bajonett angriffen , die eiserne
Disziplin und die Ruhe , mit der nicht nur die Ge -
schützmannschasten , sondern auch die Arbeitskolonnen
in den Forts im heftigen Granatfeuer auf ihren
Plätzen anshielten , sind der besten Traditionen der
osmanischen Armee würdig und man kann sich der
Ueberzeugung nicht erwehren , daß sie im Verlause
der Dinge letzten Endes ihren Lohn sinden werden .

W. S ..

Ceuffdiland.
Berlin . 23 . März 1915 .

„Eis haben einen anderen fteifi " .
Zu den Gegensätzen in der Sozialdemokratie , ins -

besondere in der sozialdemokratischen Fraktion des
preußischen Abgeordnetenhauses , nimmt noch ein
Mitglied dieser Fraktion , der Abg . Haenisch , das
Wort . Im Hamburger Echo schreibt er u . a .

Schon bei Beginn der Tagung kam eS zu starken
Differenzen in d«.-r Fraktion wegen der Abgabe einer Er -
klärung . Ich hatte , da nun einmal beschlosseil worden
war , auch diesmal wieder mit einer Sondererklärung
hervorzutreten , den Entwurf einer solchen ausgearbeitet ,
der in sehr entschiedener Weise betonte , daß die Frak -
ticn auf das bestnnmteste nach dem Friedensschlüsse eine
völlige Neuorientierung der preutzisck̂ en Politik erwarte ,
freies Wahlrecht , Unparteilichkeit gegenüber den Ar -
beiterorganisationen . Umkehr in der Polen - und Dänen -
pclitik usw . Ui. ber die Friedensfrage enthielt der Eut -
Wurf allerdings kein Wort , da ich der Meinung war , daß
es Sache der Reichstagsfraktion sei, den passenden
Augenblick und die geeignete Form für eine Erörterung
dieser Frage zu finden ; dafür , aber war in meinem Eut -
wurf ein kräftiges und rückhaltloses Bekenntnis enthal -
tcn zu d? r Politik deS 4 . August und zur Jnnchaltung
des Burgfriedens . Dieser Erklärungscntwurf fand keine
Mehrheit , ebensolv '.'nig ein von « Genossen Liebknecht vor -
gelegter Gegeuentivurf , der seine bekannten Anschau -
ungen sehr deutlich zum Ausdruck brachte . Auf dem
Wege des Kompromisses kam schließlich jene Erklärung
zustande , die der Oeffentlichkeit ja bekannt ist. Der hier
schon gleich am Beginn zutage getretene Gegensatz be--
herrschte die Politik der Fraktion während der ganzen
Tagung : auf der einen Seite ein bewußtes und plan -
mäßiges Hinarbeite » auf eine Durchbrechung der Poli -
tik des 4 . August , auf der auderen Seite ein nicht weniger
buonßtes und planmäßiges Festhalten an dieser Politik .
Unnötig zu sagen , daß beide Richtungen in gleichem
Maße von dem besten Willen beseelt waren , der Partei
und dem arbeitenden Volke zn dienen . Nur eben : eine
Einigung darüber , welche W ^ge unter den gegenwärtigen
Umständen zu diesem Ziele führten , war schlechterdings ^
nicht zu erzielen — trotz des auf beiden Seiten zweifellos
vorhandenen guten Willens zu einer Verständigung .
Wenn wir in der Fraktion über den Krieg sprachen uud
iiber die Haltung , die die deutsche Sozialdemokratie zu
ihm einnehmen müsse , dann zeigten sich nicht nur in der
rein verstandesinäßigen Beurteilung , sondern — und da ?
ist nock) viel wichtiger — im Fühlen und Empfinden so
schroffe Gegensätze , daß auch mir mehr als einmal das
von Gerlach neulich zitierte Luther - Wort in den Sinn
kam : „ Sie haben einen anderen Geist ! "

Einschränkung des Schnapsansschanlies .
Berlin , 20 . März . Zu der Mitteilung des Staats -

sekretärs Delbrück im Reichstag , daß gesetzlich
der S ch n a p s a u s s ch a n k eingeschränkt
werden soll, teilen hiesige Blätter mit : Es handelt
um eine Verstärkung der Befugnisse der Staat ^ ze-
walt , den Ausschank und den Verkauf von Brannt -
wein in einem durch die Umstände gebotenen Maße
einzuschränken . Von den militärischen Behörden
sind in dieser Beziehung eine Reihe von Maßnahmen
getroffen worden , doch schien den zuständigen
Polizeiorganen die wirksamen Handhaben , um die
prompte Durchführung der Anordnungen herbeizu -



M . - Gladlxich , 18 . März . Der Mordprozeß ^den Schriftsetzer Völker , der mit seinem Genosse»
Hahn bei einem Einbruch Hierselbst die Haushältcrm
eines Geistlichen ermordet hat , ging in voriger Nacht z»
Ende . Die Geschworenen bejahten alle Schuldfra ^ u.
Der Angetlagte wurde wegen Mordes und schweren E>» '
bruchsdiebstahls zum Tode und zu 6 Jahren Zucht '
Haus verurteilt . Das Auftreten Völkers war I®
roh , daß der Verteidiger erklärte , seine Verteidigung niä !»
fortsetzen zn können . Es stellte sich im Laufe der Bei -
Handlung heraus , dag Völker mit seinem zu lebenS»
länglichem Zuchthaus verurteilten Genossen Hahn noch
eine Reihe weiterer bisher unbekannter Einbruchsdieb «
stähle verübt hatte .

Ein Tagesbefehl an luürttcinbergischc
Truppenteile .

Stuttgart , 20 . März . (W .T .B . Siicht amtlich )
Der k o ni m a n d i e r e n d e G e n e ra l in de »
Argonnen richtete an die bei Vauquois
gen eine französische Ueberinacht im Kampfe gele¬
genen württembergischen Truppen -
teile folgenden Tagesbefehl : „Ich habe Euw
einen schweren und wichtigen Abschnitt anvertraut .
Heiße Kampftage , in denen so mancher Brave ge-
freu seinem Allerhöchsten Kriegsherrn dem Vater -
land sein Letztes gab , liegen hinter Euch und könne»
morgen oder übermorgen von neuem Eueren unp
Mütterlichen Mut auf die Probe stellen . Jd ) weif»
was es heißt , stundenlang im schwersten Artillerie «
feuer seinen Posten halten . Ich wußte aber auch ,
wem ich Vauquois anvertraute ! Eurer Kameraden
Blut ist auf seinem granatdiirchwühlten Boden nict' t
umsonst geflossen . In dem Ringen vom 28 . Fc<
bruar bis heute (ß .März ) haben Euer zäher Wider -
stand und Gegenstoß , unterstützt von der treuen uvd
wirkungsvollen Hilfe der Artillerie , 7 f e i n d l i ch e
Infanterieregimente ? zusammen «
gerissen , ihre xKraft derart gebrochen , daß ,melden die Aussagen der Gefangenen , sie zum An-
griff uicht mehr fähig sind . Dank und volle
Anerkennung zolle ich dem , was ihr geleistet-
Vouquois verlangt besondere Willenskraft , ein wa-
cheS Ange und Ohr und ein scharfes Bajonett in
nerviger Jaust , das ihr deutsch zu führen wissen
werdet , wenn neue Regimenter des Heindes Euch
abermals den heiß umstrittenen Besitz entreißen
wollen . Darauf vertraue ich. "

Lokales.
Karlsruhe , 23 . März 1915.

AuS dein Hofbericht . ?lm Sonntag besuchten der
Großherzog und die Großherzogin mit der Großherzogin
Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Der Großherzog empfing gestern den Geheimen Le-
gationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Frei '
Herrn von Dusch zur Vortragserstattung .

LicderHaNe , Vaterländisches Konzert . Der Abend
wunde durch einen von hoher Poosie getragenen Vorspruch ,
verfaßt von dem Vereinsmitglied Herrn Ferd . D >e ö
Ulli gesprochen Hon Fräulein E ll y Schmidt , würdig
eingeleitet . Als Solisten waren Fräulein Mathilde
Roth (Klavier ) und Herrn Jan o a n <Ä o r ( o insang ) gewonnen . Fräulein Roth erfreute die Zuchörilmit d--,'n Vortrag von F . Schubert Andante irrt
nen R =Dur und F . Chopin Grand « Polonaise brillante
op . 22 . Es war eine brave Leistung . Ihr sorgsamges
Spiel ließ sie als fleißige Pianistin erkennen , Der Vo}

"'
trag ist einfach , schlicht und natürlich , und deshalb sür
daö allgemeine Musikpublikum sehr wohlgefällig .

'~ r
Schwelle , an der der größte Fleiß und 4>ie savgfältigkell
ihr Ziel erreicht haben und an der der eigentlich gestal¬
tende , ausschmückends Geist , der wahre Künstler , beginiu ,
hat Fräulein Roth noch nicht betreten . Mit Freud «
empfing man Herrn Jan van Gorkom . Die Schön '
heit , der Wohlklang seiner Stimme , die markige , gro#'
zügige und raffinierte Vortragsweise machten feine»
großen Erfolg verständlich . Er sang zwei .Balladen f 0."
Löwe ; Lieder von Thuille , Wolf usw . , die alle warme Auf '
nähme fanden . Herr Prof . A. Karle führte die Begleit -
ung in hübscher Weise durch . Der Chor , der durch
Krieges Wirren stark gelichtet wurde , gab unter Her : »
B a u m a u n s Leitung sein bestes . Entzückend für d><
Wiedergabe von SilcherS „Steh ich in finsterer Mitter «
nacht " und „Im Biwak " von L . Kempter . Herr BaU'
mann weiß das Volkslied zu behandeln und zu gestalten -
so daß es ihm alle Ehre einträgt . Redliche Mühe gab s"Aver Cbor um die drei Männerchöre von Keller , Lore »?
und Bernhagen zur Wirkung zu bringen . Sie bieten
nicht neues , sondern sind in dem alten Liedertafelstil (!*■'
schrieben und zeigen sich auch im Satz etwas gewandt -
Es ist nicht leicht, wie viele Musiker glauben , ein c ' " '
faches , flüssiges und gefälliges Männerchörchen
schreiben . Es ist das eine Kunst , vielleicht oft noch ei^

ein sehr niedliches , blondhaariges Kind , das ? ' ltC
zerzauste und häßliche Puppe zärtlich im Arme hie^Aus ineinandergesteckten Fliedernägelchen hatten
Sie ihr ein Kränzchen gemacht , und nun blickten
Sie mit großen Augen durch den Zaun auf dei
fremden Nachbarsjungen . „Ihr habt aber einma
herrlichen Flieder/ ' sagte ich. „Ja, " sagten '
und dann nahmen Sie die Dolde , aus der Sie d >
Blüten für das Puppenkränzchen lierausgep ' »
hatten , warfen sie mir großmütig über den Zau
und sagten : „Dal " — Ja , da ! das waren die ct "

jLWorte , die ich von Ihnen hörte . Aber es war sev
freundlich und tat mir wohl . Dann kam ein größere
Mädchen hergesprungen lind bolte Sie weg . «
darf sich nicht mit fremden Jungens unterhalten ,
sagte sie altklug .

Irene lachte. „Es war ineine ältere SÄwcstc ^
-

Sie ist Lehrerin geworden , wie ich es auch bm . o
werde mich doch einmal selber durchbringen mM !
im Leben , wenn Papa nicht mehr ist . Adele a
Lyzeum in Frankfurt tätig , aber wir werden u
bald hier abwechseln . Dann übernimmt sie d :e V"
Haltung und ich werde mich statt ihrer in der ^
umsehen . Adele muß doch auch wieder einmal .
Segen des Vaterhauses kennen lernen , das ist >
mehr als reckt und billig . Ich darf nicht allen
Genießende sein ." . ^

,Und Sie freuen sich vielleicht darauf , in die bn>
Welt hillauszutreten ?"

. «j
„Nein , ich fürchte niich nur ein wenig , unser I

unser wohliges , geschlitztes Heim zu vertan '
^

fremde Verhältnisse einzutreten , mir bei a -
mein Brot zu suchen. Aber es muß fein . ?

y
i '

große Mädels ist der Hausstand , u klein uno o
Papas bescheidene Pension .

" (Forts , t

nach der einen Seite von städtischem Hochwald be-
grenzt . Dort zog er sich den Hügel hinan , von dem
ein bescheidenes Landhäuschen .fast verwundert auf
den prächtigen 'Sitz des Großindustriellen in der
Talsohle hinabschaute . Die Abendsonne spiegelte
sich in den blanken Fenstern , und das junge Mäd -
chen hob den schlanken Arm , winkte hinauf und
sagte :

,^Sehen Sie nur , Herr Gehrkens , wie freundlich
unser Häuschen herabgrüßt .

"

„Es ist ein liebes Häuschen, " meinte /Kurt .
„Wenn ich so in der Ferne mitunter in leiser Sehn -
sucht an das schöne Heim meiner Eltern denke,kommt mir auch oft dies freundliche Nachbarvillchen
in den Sinn , und ich sehe es vor mir . wie es , ganzwie eben wieder , mit seinem roten Dach , mit seinem
kleinen , von Glyzinien uinsponnenen Balkon da am
Walde auf dein Hügel liegt und neugierig in die
Welt hineinschaut , hier ins Tal hinab und ins
Waldgebirge und dort bis nach dem Rhein und
Odenwald . Es stand schon so auf der Wacht , es
lugte so über seine Obstbaumkronen weg , als Papa
sich hier seine Residenz schuf ."

„Damals war mein Vater gar nicht erbaut davon ,
daß wir eine so stolze Nachbarschaft erhielten, " ge>
stand sie. „Die schmale Waldwiese , die setzt die
prächtige Villenstraße durchzieht , hatte er so lieb ,und er meinte , unser bescheidenes , liebes Keim
würde bald wie ein Bettlerkind da oben stehen und
in die Gärten des Reichtums hinabblicken . Aber
jetzt, wenn wir droben auf unserm Balkon sitzen und
sich zu unfern Füßen Ihre herrlichen Anlagen brei .
ten , ist es uns kaum anders , als gehören sie uns
selber ."

Der hochgewachsene Mann , der eben die Dreißig
überschritten haben mochte, blickte fast zärtlich auf

die schlanke Mädchengestalt an feiner Seite nieder ,und eS klang sehr warm , als er sagte :
„Es freut mich recht, Fräulein Irene , daß Sie

solch ein Gefühl der Zugehörigkeit zu unserer Sache
haben . Meine Mutter ist immer ganz glücklich,wenn Sie ihr ein nachbarschaftliches Stündchen
schenken, und Papa unterhält sich immer gerne mit
dem Herrn Professor , blickt gerne aus seiner Welt
der kaufmännischen Kalkulationen und der lauten
industriellen Arbeit , die doch gewissermaßen ihreWellen bis in dieses stille Tal sendet , in das Reichdes Gelehrten . Möchte das noch recht lange sobleiben .

"

Sie seufzte leise. „Papas Gesundheit macht mir
oft Sorge, " bekannte sie. „Er ist doch schon ziemlichalt . Meine liebe Mutter haben wir hier schon ver -
loren , sogar bald , nachdem wir uns hier ansiedelten .
Papa war damals noch im Dienst . Dann kam seine
Schwester ins Haus , die Tante Johanna , und auch
die ist nun schon fünf Jahre tot . So wandelt sich
vieles und nicht immer so, wie man es wünscht ."

„Ich weiß es noch wie heute , als ich Sie zuerst
sah, " sagte er , um sie von bedrückenden Gedanken
abzulenken . „Papa hatte hier eben gebaut . Es
mögen anderthalb Jahrzehnte her sein . Ich ging in
die Ferien , aus dem belgischen Handelsinstitut , in
deni ich damals die Bänke drückte. Hier war noch
alles neu , der Garten noch nicht angewachsen . Es
war im Frühling . Die Räume um Ihr altes Häns -
chen waren wie ein Riesenbnkett , und vor ihrem
Blütenschnee hob sich der lilafarbene Strauß des
Fliederbusches dort in der einen Ecke . Ordentlich
stolz schaute das in unsern noch kahlen Garten
hinab , und ich stieg an die Grenze , um mir das durch
den Zaun einmal näher anzusehen und den Flieder -
duft zu genießen . Da sah ich Sie zum erstenmal .

führen . Die Bezugnahme auf das Interesse der
öffentlichen Sicherheit reicht nicht aus , daher sollen
spezielle Verfügungen vom Bundesrat erlassen wer -
den , was auf Grund der Vollmachten vom 4 . August
1911 geschehen könnte . Die zuständigen staatlichen
Zentralorgane sollen also erinächtigt werden , nach
ihrem Ermessen den Ausschank und Verkauf von
Bier und Branntwein zu beschränken oder auch
ganz zu verbieten , sowie die diesem Zwecke
ausschließlich dienenden Räumlichkeiten zu schließen .
Die gesüßten Schnäpse unterliegen der gleichen
Maßregelung . Die Anordnung ist lediglich auf den
Kleinhandel gerichtet . Da es sich um eine
kriegswirtschaftliche Anordnung handelt , über die
übrigens der Bundesrat noch zu befinden haben
wird , so gilt sie zunächst auch nur fiir die Dauer des
Krieges .

— 'CxggX ) ' -

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

Brot und Gebäck in Wie »«.
Wien , 2t . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) In der

Wiener Zeitung wird eine Ministerialverord -
i ! u i ! g bekannt gemacht , durch die die Verordnung vom
80 . Januar 1915 betr . die Erzeugung und den Verkehrvon Brot und Gebäck teilweise abgeändert wird .
Durch die neue Borschrift werden die politischen Landes «
behörden ermächtigt , die Erzeugung von Kleingebäck ein -
zuschränken und an besondere Bedingungen zu knüpfenoder ganz zu verbieten . Die Erzeugung von Wasser »
z w i e b a ck ist nur mechr mit Bewilligung der politischen
Landesbehörde zulässig , die Erzeugung von Zuckerbäcker-
ivaren nur mit der Beschränkung , daß das verwendete
Weizen - und Noggenmehl ein Fünftel des Gesamtgewich .
tes der Teigmenge nicht übersteigt . Die schon bestehend«
Beschränkung der Erzeugung von Zuckerbäcker -
Ware auf zwei Tage bleibt aufrecht . Zur Erzeugungvon Keks darf von Weizen - nwd Roggenmehl nur ein
Maximum von 30 Prozent des Teiggewichts vevlvendet
werden . Die Erzeugung von Keks kann zeitlich einge -
schränkt werden . Die politischen Laitdesbebörden »Verden
weiter ermächtigt , die gewerbsmäßige Erzeugung von
Konditorwaren von Butter und Teig zu unter -
sagen . Die nei :c Bäckereiverordnung ist als Borläufer einer
umfassenden Neuregelung des Verkehrs mit Mshl und Brot
anzusehen , die zur Durchführung der kaiserlichen Ver -
ordnung vom 2t . Februar ISIS bevorsteht . In dieserBeziehung sind alle erforderlichen Borbereitirngen ^ bereitS
abgeschlossen und die Oeffenblichkrit wird darüber in
Stürze mit allen Einzelheiten unterrichtet . Die sofortige
Herausgabe der bereits fertiggestellten Vorschriften ist
deshalb tunlich , weil die Herstellung der Brotkarten in
einer Auflage von mehreren Millionen noch einige Zeit
beansprucht .

S a ä e n .
Karlsruhe , 23 . März ISIS .

Die Sonntagsarbeit in der Landwirtschaft
und beim Gartenbau .

: : : Karlsruhe , 22 . März . Das Ministerium
des Innern hat in Berücksichtigung der Zeit -
Verhältnisse hinsichtlich der Sonntagsar .
beit in der Landwirtschaft und beim Gar -
tenbau besondere Bestimmungenge -
troffen . Landwirtschaftliche und Gartenarbeiten
werden für die Zeit der Aussaat , der Anpflanzung
und der Ernte , sowie während der Anwesenheit der
Mannschaften , die zum Zwecke der Hilfe bei den
landwirtschaftlichen Arbeiten beurlaubt sind , an
Sonn - und Festtagen nach dem vormittägigen
Hauptgottesdienst zugelassen . Nicht zugelassen wird
die Arbeit am Oster - und Pfingstfonntag , für die
überwiegend evangelischen Gemeinden am Karfrei -
tag und für die überwiegend katholischen Gemeinden
am Fronleichnamstag .

Amtliche Aacörichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog ha?

geruht , dem Eiseiibahnassessor Heinrich Athen st aedt
in Rastatt unter Verleihung des Titels Betriebsinspektorund dein Regierungsbaumeister Hermann M a i e r in
Karlsruhe unter Verleihung des Titels Maschineninspek -
tor etatmäßige Amtsstellen von zweiten Beamten der
Eiseiibahnverwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
ist Betriebsiiispektor Heinrich Athen st aedt der Ge -
neraldireklion der StaatSeisenbahnen und Maschinen -
inspektor Hermann M a i e r der Verwaltung der Haupt -
wcrkstätte in Karlsruhe zugewiesen worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseiseubahnen wurde Eisenbahnsekretär Karl Witzin Mannheim nach Basel Rcrngierbahnhos versetzt .

Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat
sich bewogen gefunden , dem Steuermann FerdinandE n g e s s e r in Konstanz die kleine goldene Verdienst -
medaille zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justizund des Auswärtigen hat den Oberjustizsekretär Chri -
stian Gnädig beim Amtsgericht Offenburg zum
Amtsgericht Konstanz und de » Justizsekretär FerdinandBaur beim Amtsgericht Waldkirch zum Amtsgericht
Offenburg versetzt .

#
Auf dem Aetde der Khre gefallene

Uadeuer.
Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegsfreiw .

Gefreiter Fritz Hochdörfer , Einj . Kriegsfreiw .
Gefreiter im Pion . -Batl . Nr . 14 Ludwig Mufer ,Ritter des Eisernen Kreuzes , Einj . Kriegsfreiw . im
Regt . 109 Lehrer Gustav Wur m und Kaufdann
Eugen Zabel , sämtliche von Karlsruhe , Werkmeister
K . Fö rst e r , Monteur Otto U u g e r e r , Ausläufer
Karl Müller , Schlosser W . R o t h f u ß , ischlosser
Karl S u t t e r und Monteur Gustav Wagner ,
sämtliche in Pforzheim , Musk . im Regt . 142 Georg
Steimnaun von Walldorf bei Wiesloch , Eugen
H a i d l e von Heidelberg , Lt . im Regt . III Äarl
H u f e m a n n , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Eberbach , Off . -Stellv . Lehramtspraktikant Ma ;
W ür t e nb e r g e r an der Lessingschule Mannheim ,
Oberlt . d . R . Fabrikbesitzer Dipl . -Jng . Emil L e d f ch-
bor , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Mannheim ,
Fabrikarbeiter Georg K o I b von Plankstadt , Ober -
jäger im 2 . Schneeschubataillon stud . med . Erich
Meier von Baden -Baden , Gren . iin Regt . 109 Jo¬
hann Müller von Zell -Weierbach , Joseph I e h l e
von Hosweier , Inf . im Regt . 113 Karl M a i e r von
Emmendingen , Reservist im Regt . 142 Landwirt
Friedrich B 'ühler von Mußbach , Wilhelm Leon -
Hardt von Hecklingen , Einj .-Freiw . ini Regt . 113
Hans Z a n g e r von Freiburg , Hauptl . H e r m in
Weilheim , Unteroff . im Regt . 114 Rud . G n e i t i n g
von Neuhausen , Gefr . im Regt . 4V Albert Scheu
von Welschingen und Willi S ch e m m von Konstanz .

Mttter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Lt . d. R . Apotheker P r o t s ch e r und Gefr . Karl
Lindenmeier , beide von Rastatt , Unteroffizier
Fässer Adolf Groß Hans von Eutingen , Ritt -
meister H u b e r von Achern , Res . Alois Trapp
von Moos , Ulan Joseph R u d o l p h i von Sasbach ,
Unteroff . Philipp Falk von Kappelwindeck , Gefr .
Richard E ck von Unterbalbach , Unterlehrer Paul
Eichenauer in Mannheim , Kan . Hermann Die -
f e r von Freiburg , Straßenwart Ludwig F e ch t i
von Schwärzenbach , Gefr . W^ ldeUn Lott von
Nesselried , Gefr . Adolf Schondelmaier aus
Hornberg , Lt . d . R . Bezirksgeometer Emil K u h in
aus Meßkirch , Landsturmmann Johann Seemann
von FisMach und Einj .-Unteroff . Joseph Meyer
von Kleinlaufenburg .

Hkom Koten Kreitz.
+ Karlsruhe , 22 . März . Die Ostersendung

fürdie badischen Truppen , welche vom Badifchen
Roten Kreuz am Montag , den 15. März , abging , ist nach
den eingelaufenen Depeschen an den Bestimmungsorten
angekommen . Von dort wird sie an die einzelnen
Truppenteile weitergeleitet . Die Militärverwaltung
hat neuerdings wieder 9200 Wolldecken vom Badi -
sehen Ro !e» Kreuz abgenommen und abtransportiert ;
weitere 13 200 Stück wurden von der Militärverwaltung
gleichfalls abgenommen , liegen aber noch beim Roten
Kreuz . Insgesamt hat bis jetzt die Militärverwaltung
22 335 Wolldecken übernommen und dafür dem Roten
Kreuz 39 000 Mark vergütet . — Der Kriegsausschuß für
warme Unterkleidung hat dem Badischen Roten Kreuz
mitgeteilt , daß die warme Unterkleidung jetzt
von den Soldaten entbehrt werden kann .
Dagegen sei ein Nässeschutz notwendig . Man ist jetzt da -
bei , hierfür besonders geeignete Kleidungsstücke zu er -
proben , um nach den dann gemachten Erfahrungen zu
größeren Anschaffungen überzugehen .

Chronik .
Baden .

: : : Karlsruhe , 22 . MärZ . Der Badische Philo -
logenverein beschloß, seine diesjährige Jahresver -

sammlung ausfallen zu lassen . Es wird lediglich eine Sitz -
ung des Gesamtvorstandes stattfinden . Die Kriegsspendedes Badischen Philologenvereins beläuft sich bis jetzt auf5400 Mark . Dem Roten Kreuz sollen als zweite Spendeaus dem Vereinsvermögen 1000 Mark zugewendet wer -
den und ebenso weitere 1000 Mark den Hinterbliebenen
gefallener badischer Krieger .

Mannheim , 23. März . Unter sehr starker Be -
teiligung sand am Sonntag nachmittag auf dem hiesigen
Friedhof die Beerdigung des Professors Anton M e ck,
Pfarrer am Landesgefängnis hier , statt . Zu der Feier
Hatten sich eingefunden Vertreter der Stadt und der Re -
gierung , der katholischen Geistlichkeit , Vertreter des
Mutterhauses der Niederbronner Schwestern , Vertreter
des Gymnasiums und zahlreicher katholischer Vereine .
Nach der Einsegnungsfeier wurde eine große Reihe
Kränze niedergelegt und zwar u . a. namens der Be -
amtenschaft der Laudesgesängnisse Freiburg und Bruch -
sal , des Männerzuchthauses Bruchsal , des Laudesgefäng -
nisses Mannheim , dann von Vertretern des Gymnasiums ,in welchem der Verstorbene Religionsunterricht gab , und
verschiedener Vereine . Herr Stadtpfarrer Bauer gabam Grabe ein kurzes Lebensbild des Entschlafenen und
schilderte die tiefe Trauer weiter Kreise über den Heim -
gang des guten Herrn . Herr Direktor K ö l b l i n - Frei -
bürg sprach im Namen der Beamtenschaft des Frei -
burger Landesgefängnisscs , Herr Direktor Beringerund Pfarrer Dr . S i e b e r t im Namen der Beamten -
schaft der Strafanstalten Bruchsal . Herr Gerichtsassessor
Tritscher vom Landesgefängnis Mannheim legte , wie
die andern , einen Kranz am Grabe nieder . Herr Ghm -
nasiumsdirektor Caspar i widmete dem Lehrer am
Gymnasium einen warmen Nachruf ; auch eiu Schüler
gab der innigen Verehrung für den Verstorbenen Aus -
druck. Ebenso sprachen noch ein Armine von Heidel¬
berg , Herr Stephan vom kaufmännischen Verein
Eolumbus , Herr Pfarrer Eggs von Frendenberg , dem
Heimatsort des Verstorbenen ; auch der Gesellenverein
legte einen Kranz am Grabe nieder . So gab die Be -
erdigung noch einmal Kunde davon , welche Verehrungdem Dahingegangenen alles im Leben entgegengebrachthatte . Er ruhe im Frieden !

: : : Emmendingen , 23 . März . In Freiamt wur -
den durch spielende Kinder Schopf und Scheune des
Zimmermann Jakob BüHrer in Brand gesetzt und zer -
stört .

Radolfzell . In der heute stattgefundencn Wirtever -
sammlung * wurde einstimmig beschlossen, vorläufig voneiner Bierpreiserhöhung abzusehen .

(T) Dettingen bei Konstanz , 22 . März . Am letzten
Sonntag , vormittags , wurde während des Gottesdienstesin unserem Pfarrhause durch das Küchenfenster
eingebrochen und daselbst der Betrag von 32 Mark ent -wendet . Durch das laute Bellen des Haushundes wurdeeine Nachbarssrau zum Glücke noch rechtzeitig auf denTäter aufmerksam gemacht , so daß dieser von aus der
Kirche herbeigeholten Männern festgenommen und ver -
haftet werden konnte . Der Dieb ist ein verheirateterSlrbeiter aus Konstanz und vielleicht auch jener , der vorein paar Jahren schon einmal ungestraft einen gleichen
Einbruchdiebstahl im hiesigen Pfarrhaus verübte .

*
+ Die Goldsammlttiigen in Baden . Nach den neueren

Nachrichten wurden Goldstücke gesammelt in Daxlandenbei Karlsruhe von Schülern 100 Mark , von den Schü -lerinnen der Mädchenbürgerschule in Durlach 3000 Mr .,vom zweiten Depot des Frciburger Feldart .-Regts .Nr . 76 wurden bis jetzt über 22 000 Mark in Gold ab -
geliefert . Ferner wurden gesammelt in Myhl gegen10 000 Mark , von der Realschule in Müllhenn 21500Mark , von der Realschule in Tribera 4500 M -irk . vonSchülern und Schülerinnen der Realschule in Neustadti . Schw . 16 000 Mark und auf der Insel Reichenau23 000 Mark .

*

»Fiir den Bock und fiir den Polach . "
Zum Heimgang deS allseitig so beliebten und hock -

geschätzten Generals Bock von Polach wird geschrieben :Generaloberst von Bock und Polach sollte im Jahre1S06, damals Kommandeur des 14. Armeekorps , beidcn großen Herbstmanövern in einem Dorf des badi -
schen Amts M e h k i r ch , soviel sich Schreiber dieses er -innert in Leibertingen , ein Quartier in einem Bauern¬
hof beziehen . Die Ouartiergeberin , eine biedere Bauers -
frau , zeigte ihm fein Zimmer , das zwei Betten ent¬
hielt . Auf die Frage , für wen denn das zweite Bett
bestimmt sei, erwiderte die gute Frau : „ das eine ist halt
für den Bock und das andere für den Polach "

. Sie
hatte den Doppelnamen für die Namen zweier verschie -
dener Persönlichkeiten gehalten . General von Bock und
Polach soll selten so gelacht haben , wie auf diese Er -
klärung .

Ans anderen deutschen Staaten . -
Kelheim , 21 . März . Bei der heutigen Landtags -

e r s a tz w a h l für den verstorbenen Landtagsabgeord -
neten Lang sielen 1574 Stimmen auf Landgerichtsrat
Zettler -Regensburg (Ztr . ) und 087 Stimmen auf Guts -
besitzer Zirngibl -Dünzling ; 11 Stimmen waren zer¬
splittert . Landgerichtsrat Zettler ist somit gewählt .

Der Weltbürger .
Ein Kriegsroman von W a l t h e r Schulte

vom Brühl .
(Nachdruck verboten .)

3) (Fortsetzung.)
Einige stimmten ihm eifrig zu ; Herr von Bialy

aber strich sich einigemal über sein kurzgeschorenes
Haar und dann über seinen langen Knebetbart und
bemerkte dann :

„Ich meine , wertester Herr Kommerzienrat , daß
Sie ein wenig Optimist wären .

"
„Na , ja , meinetwegen denn, " rief Gehrkens und

deutete auf die Kopie eines behäbigen Zechers von
Franz Hals , der aus seinem Rahmen hoch von der
Wand durch die blauen Rauchschichten auf die Ver -
kanimlung niederlachte . .Sehen Sie den da oben ,der ist mein Mann , und desbalb Hab ' ich ihn mir
pinxen und da aufhängen lassen . Der schaut klar
und fest und doch voll innigen Behagens in die Welt
hinein . So sollten wir es auch tun , ohne Aufregung ,
friedlich und bewußt .

"

„Ja , der Herr Kommerzienrat hat dreimal recht .
"

stimmte der Vizekonsul und 'Schlaraffiapräfident bei ,
erhob fein Glas und rief :

Was Diplomatenkünste braun ,
Ist uns tout m^me und ganz egal .* Auf ! trinken wir des Hausherrn Wohl
Hier als Entente cordiale .

"
Und hell klangen die Gläser zusammen .

2.
: Kurt Gehrkens durchschritt mit Irene Keller die
breiten Wege des Gartens , der sich fast parkartig
« m die stolze Villa des Koinlnerzienrats dehnte ,
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*,eI Ichtviörigere als die Komposition eines modernen
SJlmi sollte sich auch darüber vergewissern ,

*™ ]er Volksmännerchorsa ^ andere Aufgaben stellt un 'd an -
«kre Anforderungen zu erfüllen hat , wie der Männerchor --
>? t? _ni der Oper . Als Meister des volkstümlichen Männer -
chorsatzes darf

'
wohl der Chormei -stcr der Liederhalle , Herr

Naumann , gelten . Ein ?n herrlichen Abschluß des Kon -
^ lteZ bildeten die Männerchöre „Der Reiter und sein
«>el>" von Schultz und „St . Michel " von ßrtfitc . Die So «
"jten wie auch der Chor und sein Leiter , H^rr Bainnann ,
könne » mit voller Befriedigung auf die Veranstaltung
Zurückblicken . O . B—r .

a + « uth . Männer - und Arbeiterverein der Weststadt.
die morgen ( Mittwoch ) Abend stattfindende Mit -

«uederverfammlung mit Vortrag des hochtv . Herrn Stadt -
Pfarrers Link wird auch an dieser Stelle aufmerksam
Vmacht . ( Siehe Inserat .)
, ü Betriebsstörung . Am 22 . d. M .< abends 9 .2ö Uhr,
^ at in dem Betrieb der Albtalbahn dadurch eine Stör »
' ln fl ein . daß beim Passieren der Bahnunterführung in

Schwarzwaldstrasze mit besetztem Zug in der Nicht-
nach Rüppurr der Starkstromleitungsdraht ritz und

der Zug stehen blieb . Menschen wurden nicht verletzt ,
^Uch der Strahonverkehr nicht gestört .
^ Explosion. Gestern vormittag explodierte in der
Mahnung eines LandgerichtsratS in der Bismarckstrahe
*>n Kachelofen . Es wurde niemand dabei verletzt .

: : Unfall . Am 20 . d . M , nachts 11% Uhr, fiel ein
^ lger 31 Jahre alter Bierführer in der KriegSstraße

der Lessingstraße vom Bock seines Fuhrwerks , wobei
Mn ein Rad über den linken Arm und linken Ober -
Mnkel ging und er einen Armbruch und erhebliche
^ ueischungen am Oberschenkel davontrug . Der Verletzte
wurde in daS städtische Krankenhaus überführt .

- : Festgenommen wurden : ein 2l)jähriger Kaufmann
Koniatyn , weil er einen für seinen Arbeitgeber ein -

visierten Betrag von 200 Mark unterschlagen hat , ser -
2 Zigeunerinnen wegen Diebstahls , den sie unter dem

vorwand , etwas kaufen zu wollen , in einem Laden be -
Longen hatten und ein Zigeuner aus Lyon wegen Bann -
vruchs und schließlich ein Monteur aus Herdorf , der sich
•n einem hiesigen Geschäft Waren von beträchtlichem
« ert erschwindelt hatte .

*
Auskunft über vermißte Soldatett .

Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß der Frei -
? urger Ortsansschutz des Roten Kreuzes
v» eit ist, für den Bereich des Grotzherzogtums Baden
Auskunft über vermißte , vermutlich in französischer Ge -
langcnschast oder in französischen Lazaretten befindliche
deutsche Soldaten nach Möglichkeit zu vermitteln .

Vom Krieg.
Nieder Atiegerbomben über Areivurg .

s^reiburi , i . Br . , 22 . März . (W .T .B . Nicht anit -
! ich .) Zwei feindliche . ^ l i e fl e r hielten sich
heute nachmittag zwischen halb 5 und 5 Uhr über
iber Stadt auf und warfen int nördlichen Teil
Bomben auf unbebautes Gelände . Es wurde
kein Schaden verursacht .

Steife urn (Breisgau ) , 22 . März . (W .T .B . Nicht
amtlich .) Zwei französische Flieger warfen hellte

sro fech § Bomben ab , deren eine einen
ann in Z ä h r i n q e n Icicfyt verletzte . Ein Flug »

bei Feldkirch im Amte Staufen landen .
Zwei französische Flieger wurden gefangen ge-
Kommen.
Der Handelskrieg „ gegen England .

Deutsche Unterseeboote bei Gibraltar .
Köln , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

.Kolnische Zeitung berichtet aus Madrid vom 15.
^ arz : Cl Debate behauptet , aus bester Quelle zu
^ nsen, daß sich in den Gewässern vonGi -

zwei deutsche Unter feeboote
befinden , die bei der V e r f o l g u n g zweier e n g l i -
> ch e r Kriegsschiffe einige Stunden zu spät
Ankamen. Die englischen Behörden hatten hiervon
^"enntnis , bewahrten aber das größte Stillschweigen .

Ein englischer Dampfer vernichtet .
Amsterdam, 22 . März . (W.T .B . Nicht amtlich .)

S , M Blatt meldet aus London : Ein deutsches
^ u t e r s e e b o o t torpedierte am Sonntag
I^ ^ mittag den Dampfer „Ceirntorr "

, der von New -
^ Ule nach Genua unterwegs war , bei Beachy Head .

Dampfer f a u k . die Mannschaft wurde gerettet .
Ein amerikanischer Protest gegen die Blockade-

erklärung Englands und und Frankreichs .
London , 22. März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

^
°nungpost meldet aus Washiilgton voni 19. März :
n~' Staatsdepartement arbeitet an dem Proteft

° gen die B l o ck a d e e r k l ä r n n g der A l l i i e r -
Die Note wird dort in einigen Tagen fertig

LI "
: Sie wird sich nur an die englische Verordnung

im l ^ !ten , nicht aber an die ergänzenden Erklär -

vu?^ ' Vereinigten Staaten werden den Stand -
. ' " - t einnehmen , daß die englische Verordnung
fei

' nc Blockade ankündigt , und daß , solange
Blockado besteht , ihre Grenzen nach dem aner -

internationalen Brauch und den Forder -
^ gen des Völkerrechts bestimmt werden und die
^ «" Oten Staaten nicht verpflichtet sind , die
jj / ? .de anzuerkennen . Wenn die Blockade angekün -

erkennen die Vereinigten Staaten den Alli -
uicht das Recht zu , den Handelsverkehr zwischen

8it h ,re ' n ' ßten Staaten und neutralen Ländern
^ ^ khmdern , obwohl sie ihnen das Recht , gegen
^ ll' l'oanfce einzuschreiten , zugestehen . Die Exi¬

stenz einer Blockade ist eine tatsächliche Frage und
die vom Völkerrecht verlangten Tatsachen , welche die
Neutralen von der effektiven Blockade überzeugen
könnten , sind nicht dargetan . Bis die Blockade ange -
kündigt ist, beschränken sich nach amerikanischer Auf -
fassung die Rechte der Kriegführenden auf den Be -
such und die Durchsuchung eines Schiffes . Man er-
wartet , daß die amerikanische Note eine diplomatische
Korespondenz zwischen den Regierungen herbeifüh -
ren wird . In Washington hofft man , bafe die Alli -
ierten Zugeständnisse machen werden , welche die
öffentliche Meinung befriedigen . Der Haupt -
pnnkt des amerikanischen Protestes ist der , daß
die Alliierten neutrale Länder ni ch t
blockieren dürfen , was die Alliierten tatsäch¬
lich beabsichtigen , indem sie amerikanische Gü »
ter nach dem neutralen Europa nicht gehen lassen
wollen . Es heißt , die Note werde betonen , daß . wenn
die Alliierten verhindern wollen , daß amerikanische
Güter , die in gutem Glauben an Neutrale verkauft
wurden , Deutschland erreichen , die Alliierten sich mit
den neutralen Regierungen ins Einvernehmen
setzen müßten , anstatt den gesetzmäßigen amerikani -

schen Handel zu schädigen.
*

Berlin , 22 . März . Das Berl . Tageblatt meldet
aus Kopenhagen : Der dänische Island -

dampfer „Sterling " ist hier verspätet aus Leith
eingetroffen , wo er festgehalten nnd feine gesamte ,
ans Walfischtran bestehende Ladung als Konterbande
b e s ch l a g n a h m t wurde .

Berlin , 22 . März . Das Berl . Tageblatt meldet
aus Amsterdam : Ein Mann der Besatzung des
von einem deutschen Unterseeboot angehaltenen hol -

ländischen Dampfers „Batavia TV "
, der sich bei dem

Angriff auf den Dampfer „L e e u w a r d e n " in
der Nähe befand , beobachtete , daß der „Leeuwarden "

zuerst auf das deutsche Unterseeboot geschossen
habe . Darauf hat das deutsche Unterseeboot den
Dampfer angegriffen .

*
Verbrannte Feldpoftfendungen .

Berlin, . 22 . März . (W .T .B . Amtlich .) Schon
wieder ist, wie aus dem Felde telegraphisch gemeldet
wird , eine größere F e l d p o st l a d u n g , offen -
bar infolge Selbstentzündung einer oder
mehrerer Sendungen , die entgegen dem bestehenden
Verbot feuergefährliche Gegenstände enthielten ,
während der Eisimbahnfahrt am 19 . März verbrannt .
Es handelt sich um 200 Säcke Feldpost für die 17.
und 18. Infanterie -Division und das 9 . Armee -
Forps . Die in Betracht kommenden Truppenteile
sind sofort verständigt worden . Die verbrannten
Postsendungen rührten aus den Oberpostdirektions -
bezirken Hamburg , Bremen , Kiel und Schwerin her .
Es wird von der Versendung feuergefährlicher
Gegenstände durch die Post nochmals dringend ge¬
warnt .

Der Zeppelin über Paris .
Berlin , 23 . März . Der Täglichen Rundschau wird

aus Haag berichtet : Die Zahl der auf Paris gewor -
feiien Bomben ist bereits auf 45 festgestellt .
9 Häuser sollen vernichtet fei»,.

Der 5kriegsschaden in Polen und Galizien .
Berlin , 23 . März , lieber den Kriegs schaden

in Polen und Galizien wird dem Berliner
Tageblatt ans Krakmi gemeldet , in Galizien seien
100 Städte und Marktflecken , sowie 6000 Dörfer
durch die Kriegsereignisse unmittelbar schwer be-
troffen . 250 Dörfer sind vollkommen vernichtet . In
Polen wurden über 200 Städte und Marktflecken
und 9000 Dörfer vernichtet . Der Gesamt -
schaden wird auf 5 Miliarien beziffert .

Der Prozeß gegen den Generalzahlmcister .
Paris , 23 . März . (W .T .B . Nicht amtlich ) Vor

dem Kriegsgericht hat gestern der P r o z e ß
D e c l a u x wögen Unterschlagung von Mili -
tärlieferungen und Lebensmitteln zu Gunsten von
Declaux ' Freundin , Frau Beschoff, mit der Ver -
nehinung der 7 Angeklagten begonnen . Die Ver -
Handlung verlief ohne Zwischenfall .

Casemcnt und Findlay .
Berlin , 20 . März . Aus Kopenhagen wird gemel -

det : Die englische Regierung hat sich nun
endlich bemüßigt gesehen , in der Angelegenheit des
englischen Gesandten Findlay irgend welche Maß -
regeln zu ergreifen . Bald nach dem Bekanntwerden
der Anklagen « ir Roger Cafements war Herr
Findlay von feinem Posten in Christiania anf
kurze Zeit beurlaubt worden , aber es scheint bereits
damals festgestanden zn haben , daß der Gesandte
nicht dahin zurückkehren werde . Nun meldet Lon -
don News , daß den? englischen Gesandten seine
endgültige Abberufung zum 3 0 . April
bewilligt worden ist . Um die Wirkung des Rück-
tritts nach außen hin einigermaßen abzuschwächen,
hat die «Staatsanwaltschaft von Dublin einen Steck¬
brief gegen C a f e m e n t erlassen wegen Hoch -
Verrats . Die Abberufung des englischen Gesandten
in Christiania bildet trotzdem das Eingeständ -
n i s dafür , daß die Anklagen Cafements b e r e ch -
t i g t waren .

Die russische Reichswehr .
Petersburg , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

23 Jahrgänge ungedienter Reichswehr erster

Klaff « sind zur Eintragung in die Listen
aufgefordert worden . — Infolge von Aerzte -
Mangel sind Studenten und Studentinnen
älterer Semester zur Krankenpflege und als Aerzte
herangezogen worden .

Ein Gefecht in Südafrika .
Swakopmnud , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Reuterfchen Büros . Eine starke Ab-
teilung berittener Truppen kam am 20 . März mit
dein Feind in Berührung , der sich in einer stark be-
festigten Stellung eingegraben Hatte , und durch
Feldartillerie und Maschinengewehre unterstützt
wurde . Ein heftiges Gefecht folgte . Die
Operationen wurden von B o t h a geleitet . Zur
Zeit der Absenkung dieses Telegramms dauert der
Kampf noch fort . Unsere (die englischen ) V e r l n st e
scheinen ziemlich schwer zu sein . Der Schau -
platz des Kampfes ist der Bezirk um Barren -Kopje .

Ver Krieg im Orient.
Rrgierungsmaßnahmen in Indien .

London , 21 . März . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Nach
einer Meldung der Morning Post aus Kalkutta wurde
in der gesetzgeberischen Versammlung nach
dem Muster des bisherigen R e i ch s v e " t e i d i g u n g S-
g e s c tz c s eine Public Safety nnd Defence Bill einge -
bracht . Der Vizekönig hielt dabei eine kurze Ansprache ,
in der er sagte , bie Bill sei snr die öffentliche Sicher -
heit notwendig . Sie fei eine Kriegsmatzregel und würde
nur dort angewandt werden , wo die Lokalbehördcn es im
Einverständnis mit dem Vizekönig für gut befänden . Es
hänge von der indischen Bevölkerung ab , wie weit es
nötig sein würde , von dieser Matzregel Gebrauch zu
machen .

*
Konstantinopel , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Wie das Hauptquartier meldet , herrschte auch heute
in den Dardanellen N u h e.

London , 22 . März . (W .T .A . Nicht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Eine Mitteilung
der Admiralität sagt , daß infolge der Verluste durch
treibende Minen der Angriff auf die Dar -
dauellen nicht bis zu Ende verfolgt wurde .

Tel?«» üÄ «Keße WSriltaL
Berlin , 22 . März . ( W .T .B . Nicht amtlich .) In der

heutigen Sitzung des Bundesrats wurde über die
Festsetzung der Matriknlarbeiträge für ^

daS
Rechnungsjahr 1015 Beschlutz gefatzt und dcu vom Reichs -
tag angenommenen Gesetzentwürfen , treffend die Fest -
stellung des Reich shaushaltsetats . sowie de?
Haushaltsetats der Schutzgebiete für das NechnuugS -
jähr 1915, zugestimmt .

pte Kattmtg Italiens .
Rom , 23 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Am

Schluß der gestrigen >K a m m e r s i tz u n g schlug
Ministerpräsident Salandra vor , die Kammer
möge sich bis zum 12 . Mai vertage » . Turati
verlangte im Hinblick auf die internationale Lage
eine Verkürzung der 'Kamnierferien bis auf den 15.
April und sprach den Wunsch aus , daß die italienische
Neutralität eine Neutralität des Friedens und der
Gerechtigkeit sei . Ministerpräsident S a l a n d r a er -
klärte darauf , es liege der Regierung fern , ohne
Parlament regiereu zu wollen . Wenn sie trotzdem
etwas längere Parlamentsserien vorschlage , so wolle
sie alle ihre Aufmerksamkeit auf die internatio¬
nale Lage richten können . Bezüglich der ans -
wärtigen Politik habe sie wiederholt Beweise des
Vertrauens der .Kammer empfangen , welches nur ein
allgemeines sein könne und bedeute , daß man der
Regierung die größte Aktionsfreiheit lasse . (Zu -
stimmung .) Er habe das Bewußtsein , versichern zu
dürfen , daß zwischen der Regierung und dem Par -
lament volle Uebereinstiminung hinsichtlich der
Wahrung der legitimen Interessen und der gerecht-
fertigten Ansprüche des Landes besteht . (Sehr leb-
dafte Zustimmung . — Beifall .) Darauf uahn , die
Kammer Salandras Vorschlag an und vertagte
sich bis zum 12 . Mai .

Japan nnd Mina .
Petersburg , 22 . März . (W .T .B Nicht amtlich .)

In der M a n d s ch u r e i kommen fortgesetzt japa -
nifche Truppen an . Wie die Rußkoje Slowo
aus Peking berichtet , meldet die dortige offiziöse
Zeitung Ashianahe , über einen großen Teil der mit
Japan zur Verhandlung stehenden Punkte fei eine
Einigung erzielt worden , in allen Fragen , die die
Integrität Chinas berühren , blieben aber
beide Teile fest bei ihrem entgegengesetzten
Standpunkte . Gestern erhielt China die Nach-
rickrt von einer Demonstration der j a p a n i -
f ch e n Flotte . Das japanische Heer steht zum Ab -
transport bereit ; wenn im Lause der Woche eine
Einigung nicht erfolgt , droht Japan vorzugehen .
Aber jeder Chinese ist bereit , für sein Vaterland zu
kämpfen und zu sterben .

*
Einfuhr und Ausfuhr in Frankreich .

Paris , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Temps gibt folgende von der Zollverwaltung ver -
öffenllichte Statistik über die Ein - und ^Ausfnhr
Frankreichs im Januar und Februar 1915 wieder .
Die Einfuhr betrug 854 530 000 gegen 1512 012 000

in der gleichen Zeit des Borjahres . Die Ausfuhr
384 837 000 gegen 991 770 000 Francs . Der Ausfall
beträgt demnach gegenüber dem Vorjahre
1264 442 000 Francs . Prozentweise berechnet fiel
der Ausfall , der im Dezember 1914 für die Ein -
fuhr 53 Prozent und für die Ausftlhr 65 Prozent
betrug , im Januar imd Februar auf 43 bezw . 61
Prozent .

W
die Nettbestelluug uuseres
Blattes für das 2 . Quartal
— April , Mai , Juni -

nicht z« vergessen.

Karlsruher Standesöuch - Ausziige .
Ehe a u f g e b o t e . 22. März : Heinrich Weisenburger

von Wörth a . Rh ., Küfer hi«r , mit Barbara Äiesecker von
Kembach ; Heinrich Spoth von hier , Handlungsgehilfe in
Durlach , mit Frieda Kräh von Triberg .

Geburten . 19. März : Kurt Karl , Vater Friedrich
Bluck, Heizer ; August Ernst Josef , Vater August Käser ,
Molkereibositzer . — 20 . März : Georg , Bater Georg
Müller , Schinied . — 21 . März : Liselotie Anna , Vater
Wilhelm Lang , Gipser . — 22. März : Karl Friedrich ,
Vater Karl Hummel , Druckereiaribeiter .

Todesfälle . 20 . März : Walburga Matz , alt 71
Jahr ^ , Witwe des Sebastian Matz , Diensimann . —
LI . März : Berta , ait 8 Jahre , Vater Leo Pfeifer , Bier -
führer ; Luise Webdenchammer, alt 77 Jahre , Witwe des
Landwirts Philipp Weidenhammer ; Antonie , alt 1 Jahr
16 Tage , Vater Anton Wtaier , Lageraufseher ; Friedrich ,
alt b Monate 10 Tage , Vater Michael Bernhard , Zahn --
tcchniker ; Wilhelm , alt 1 Jahr 27 Tage , Vater Paul Leb-
recht , Marmorschleifor ; Hermann , alt 2 Jahre , Vater
Matthias Kiengle , Taglöhner . — 22 . März : Johann
Dentler , Tapeziermeister , Ehemann , alt 75 Jahre ; Karl
Fischer , Landwirt , Ehemann , alt 41 Jahre ; Jakob Kett--
ler , Buchbindermeister, Ehemann , alt 44 Jahre ; Ernestine
Mettler , alt «6 Jahre , Wittve des Flößers Wilhelm Mett -
ler ; Erwin , a -lt 22 Tage , Bater Karl Hauenstein , Maschi -
nenarbeiter ; Otto , alt 14 Tage , Vater Joseph Fromm ,
Maurer .
BccrdigungSzeit u . TranerhauS erwachsenerBkrsiorl>incn .

Dienstag , den 23 . März . %8 Uhr : Walburga Matz ,
Möbeltransportenrs -Witil « , Zähringerstrahö 4 . —
3 Uhr : Friedrich Schupp , Jinanzsekretär . Mreuzstraße 24.
— Uhr : Luise Weidenhammer , Landwirts -Witwe ,
Wilhelmstraße 69 . — ViS Uhr : Emma Dochat , Buchhal -
terin , Geranienstraße 3. - 5 Uhr : Josephine Hofmann ,
Baurats - Êhesrau , gestorben in Offenburg .

Auswärtige Gestorbene .
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
F r e i b u r y : Albert M e u r e t , Apotheker , 64 Vi

Jahre alt .
Mannheim : Jos . Kern , Privat ., Emil Busse -

m e r , 33 Jahre alt .
Eschlbach - Breitnau : Witwe Theresia Flei -

s e r geb . König , Lippenbäuerin , 46 Jahre alt .
Unteralpfen : Ferdinand Köpfler , Privat .,

74 Jabre alt .
Sasbach bei Achern : Georg Setter et , Gemeinde ,

rat , 69 Jahre alt .
Murg : Johann L ü t h h, Schuhmachermeistcr ,

71 Jahre alt .
Riedern : Kornel Schmidt , Altbiirgermeister ,

68 Jahre .
Bruchsal : Elisabeth « W <vl t e r geb . Megerle ,

59% Jahre alt .
Odenhei m : Frau Barbara Wiedemann geb . Heckert,

Hebamme , 67 Jähre « lt .

Volkswirtschaft , Kandel und Werkestr .
Berlin , 22 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -

stimmungsbil d .
' Das über alle Erwartungen hin -

ausgehende Ergebnis der Zeichnungen auf die Kriegs -
anleihe bildete fiir den Bankenmarkt eine Anregung zu
Käufen in deutschen Anleihen . Neben der alten Kriegs -
anleihe war besonders dreiprozentige Reichsanleihe zu
höhere » Preisen begehrt . Am Markte für Industrie -
werte herrschte gleichfalls feste Stimmung , wenn auch
die Anzeichen einer lebhafteren Geschäftstätigkeit we -
Niger zu bemerken sind . Weiter waren Unternehm -

ungen , die an Kriegsbedarfslicserungen beteiligt sind ,
bevorzugt . DaS Valuteiigeschäst lag eng begrenzt . Täg -
lich kündbares Geld bedang 1 % bis 1 Prozent . Privat -
diskont 4 Prozent .

Mannheim , 22 . März . (Produktenbörse . ) Die No-
timmgen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per
100 Klgr ., bahnfrei Mannheim . Futtergerste , rumän .
59.— . Rumän . Mais , mit Sack , alte Ernte 60.50.
ütuniän . Mais , mit Sack , neue Ernte 58 .50 . Weizen -
AuSzugmehl 00 (Bäckevpreis frei Haus fiir Mann -
heim - Stadt , festgesetzt vom Komniunalverband ) 47 .75.
Wcizcu - Brotmchl (Bäckerpreis frei Haus für Mannheim .
Stadt , festgesetzt vom Kommunalverband ) 42 .75. Roggen -
Niehl, mind . 82 Prozent ( Backerpreis frei Haus für
Mannheim -Stadt , festgesetzt vom Kominnnalvetband )
41 .75 . Rotklee . Pfälzer 200 .— bis 210 .— . Rotklee , Ita¬
liener 150.— bis 160 .—>. Lnzerne , Italiener 145 .— bis
155 .— . Esparsette 65 .— bis 70 .—. Tendenz : Getreide
fest. In runlänischem Mais nnd rumänischer Futter -
gerste wurden verschiedene Umsätze erzielt . Altbaiierischer
und Mecklenburger Saatweizeu war zu 39 Mark die
100 Klgr . frei Mannheim angeboten .

IJrin , Auswur !
IJntersuebnngen werden ausgeführt yotn Chornischen
bakteriologischen Laboratorium der Internationalen
Apotheke Karlsruhe . Dr Fritz Lindner .

^ereinsbank Karlsruhe
e*ß08tragene Genossenschaft mit beschränkter

Haftpflicht .

y
^ *r bitten um Abgabe der Kiulagebiicher

(j
' * -̂ ' »rechnnng . i >ie Auszahlung der Divi -

9 « ® au * vollen Geschäftsanteile erfolgt vom
• « Mts . ab . Der Vorstand .

jeglicher Art fertigt schnellstens an

„ Baden » « " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

SCaufet Los © für die Kriiegsgabe der lj
Bad . Künsifierschaff W

Hl zu Gunsten des Roten Kreuzes und der Nationalspende | J
lg für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen . §jf
§S Ziehungstag 15. April 1915 . - Preis eines Loses 1 Mk. jjj

Die Lose können bezogen werden durch den Kunstveroin , die Badischen W
gH Frauenvereine , sowie durch zahlreiche hiesige und auswärtige Geschäfte .

Es kommen ungefähr 1000 Kunstgegenstände zur W
jg Verlosung ( also auf etwa 40 Lose ein Gewinn ) , die hiernach ohnehin gg
jjS günstigen Gewinnaussichten werden noch dadurch erhöht , dass |jg
H § der Kunstverein auf die etwa nicht verkauften Lose zu Gunsten der | g|
m Loskäufer verzichtet und somit diese Lose nicht in die Ziehung kommen . •:
■ illlSlIiilflliiillKllllllllll

Zu verkaufen
wegen Anschaffung einer Orgel ein

NtMtanK ' cnMiii »
für kleine 5>irche oder Kupelle
geeignet ? 8 klingend« Iieg ^stcr.

Kathol . Pfarr «mtt Kandern .

sucht Stellung in kleinem HauS-
h >ilt oder z » Kindern , am liebsten
nach answärtS.

Nähere Rugebote unter Nr . 223
an die GeschästSstelle dS . Bl.

Schöllts Mädchen .
I Jahr alt , wird an Kindessiatt
io ' ort abgegeben .

Anaebote unter Nr . 294 an die
GeschästSstelle d. Bl. erbeten .

tt,mit Möbelwagen und
Ulil {)Ui} l Atollen besorgt durch
Selbst»,itbilsediHigZ .̂ Muifinqcr
Lessingstrasie 20 . — Telefo » 1700.
BE»

©caerx ^miciiuuu ^ von 30 Pfg . senden
!vir Jedem eine Probe jelbftgekelterten
Rot- unä Weisswein

nebst Preisliste . Kein Riftko. t>a wir Nicht«
gefallendes ohne Weiteres unfcankirt zn«
rücknehmen.— 18Morgen eigeneWeinberge
an Adr it. Nbein . Lpbn. Lk-.^

17
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Dankiagniig .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer teuren, un-
vergesslichen Mutter

Frau Theresia Glück
sprechen wir unsern innigsten und aufrichtigsten
Dank aus, insbesondere dem Hochw . Herrn
Kaplan Helm für die trostreichen Besuche,
sowie den ehrw . barmh. Schwestern des Herz-
Jesu -Stift für die aufopfernde und liebevolle
Pflege herzliches Vergelts Gott .

Karlsruhe, den 22 . März 1915.
Die tieftraueroden Kinder .

Dankiagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste, der uns betroffen
und für die ehrenvolle Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen innigen Dank

Karlsruhe , den 23 . März 1915

Familie Fuchs .

Trauer
Bilder , - Karten etc .

§ ia sehr grosser Auswahl liefert rasuhest
Druckerei Badenia , Karlsruhe.

LrkishküchnitNgsWk Ahl .
Wir veranstalten in unserer , inmitten eine? großen Gartens , schön

und gesund gelegenen KreiShauShaltungsschule für TeilnehmerinnenauS Stadt und Land :

14-tägige Kriegs Kochkurse
mit theoretischen und praktischen Unterweisungen in der Herstellung
zweckmäßiger Nahrungsmittel während der KriegSzeit , sowie Anleitungim Gemüse- und Obstbau und der Gemüse- und Obstkonservierung .

Beginn deS l . Kurses ain DienStag , den 13. April bi» mit
27 . April , und der folgenden Kurs« am 11 . Mai bis mit 25 . Mai ;
ferner vom 8 . Juni bis mit 22 . Jnni , vom 6 . Juli bis mit 20 . Juli
und vom 3. August bis mit 17. August d . I .

Der Verpflegungs - Kostenersatz beträgt :
a) bei vollständiger Verpflegung im Hause mit

llebernachte « 25 Mark ,b) bei vollständiger Verpflegung im Hause ohne
llebernachten 15 Mar !
pro KurS .

Nähere Auskunft und Anmeldung jeweils 10 Tage vor Beginn
der Kurse beim KreiSauSschuß Baden oder der Vorsteherin der Schule ?
Fräulein Marie Göll in Bühl .

Baden - Baden , den 12. März 1915 .
Der Kreisausschuß .

Geppert . Rausch .

Kathol . Männerverein
Kathol . Arbeiterverein

Karlsrnhe -Weststadt .
Am Mittwoch , den 24 . März 1915 , abends

halb 9 nhr , findet im Vereinslokal — Goethehalle —
Goethestraße Nr . 1 , eine

Mitglieder - Versammlung
statt, mit

Vortrag über den Krieg
von Hochni . Herrn Stadtpfarrer Link .

Zahlreiche Beteiligung ist schon mit Rücksicht auf die
Person des Redners dringend erbeten. Gäste willkommen.

Karlsruhe , den 20 . März 1915 .
Z) ie Aereiusvorstäude .

Vekanntmachlmg.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

zu einer öffentlichen Versammlung ans
Freitag , den 26 . März ds . Js . , nachmittags S Uhr ,

in den großen Nathan » faal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Verleihung des Ehrenbür .i - rrechtS an den General -Feldmarschall
von Hindenbur .i ( Nr . 4 ).

2 . Verleihung dcS EhrenbiirgerrechtS an den Kommandanten
S . M , S . Karlsruhe (Nr . 92 >.

8 . Hindenburg - Spende für das Ostheer (Nr . 2).
4 . Beschaffung eines elektrischen Lastkraftwagens nebst Anhänger

(Nr . öl ).
15. Erwerbung von Gelände im Gewann Schwaghof (Nr . 93) .
v. Aufnahme von Darlehen (Nr . 94 und Nr . 8 ) .
7. Geländeerwerb a »s Anlaß der Verlegung der Albtalbahn (Nr . 1).
8 . Herstellung der Schwarzwaldstraße zwischen NeichZ ? und Marie

Alexandra - Straße (Nr . 3) .
5 . Kiesgewinnnng in den Stadtwalddistrikteu Nappenwörth und

Großgrnnd (Nr . 5).
10. Errichtung eine« Konzerthauies (Nr . 6)
11 . Erhöhung deS GaS - und Strompreises für die Zeit vom

1 . Mai 1915 bi» 30 . April 1916 (Nr . 7 ) .
12 . Herstellung von Kanälen im Bannwaldgebitt (Nr . 9) .
Karlsruhe , den 22 . März 1915.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Neudeck .

Itfy. Mittermem
St. Bernhard

Unser» VereinSnntgliedern
die traurige Nachricht, daß
eZ dem Herr » über Leben
und Tod gefallen hat , seine
treue Dienerin , unser liebeS
Mitglied , Frau

Wailnirga Nah
in die Ewigkeit abzurufen .

Die Seeleder Verstorbenen
wird dem Gebete unserer Mit -
glieder emp ' ohlen und bitten
wir »m zahlreiche Beteilig -
ung beim Leichenbegängnis .

Beerdigung : Dienstag , den
2g . Mari , nachm . 1lt3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus .

Die hl. Messe wird am
Sonntag verkündet .

Karlsruhe , 23 . März 1915.
Der Borstand .

SlMllrbeitenmgebullg.
Zum Neubau eines kathol .

Pfarrhauses in Obertsrot -
.Hilpertsau sind nach den bei den
Erzbischöflichen Bauäintern gelten -
den und daselbst einzusehenden Vor¬
schriften öffentlich zu vergeben :

Verpubarbeiten ,
Bodenbelag ,

->) Holzfußboden ,
d) Terrazzo ,

Schreinerarbciten ,
Malerarbeiten ,
Schlosseriirbeiten
Blechnernrbeiten ,
Tüncherarbciteu
Tapezierardciten
Zeichnungen , Bedingungen und

Arbeitsbeschriebe liegen im kathol .
Pfarrhaus « zu Gernsbach zur Ein -
ficht auf .

Angebotsvordrucke find , gegen
Kostenersatz, ebendaselbst und bei
unterzeichnetem Bauamte erhältlich .

Angebote »ach Einzelpreisen sind
verschlossen , postfrei und mit ent-
sprechender Aiiischrift versehen, bis
längstens Dienstag , den fi .
April ds . Iis . » vorm . 10 Nhr ,bei dem Kathol . Stütungsrat in
Gernsbach einzureichen.

Zuschlagsfrist 8 Wochen.
Karlsruhe , den 17 . März 191k .
Erzbischöfliches Banamt .

Letzte Woche !
Großer

Ausverkauf
wegen Umzug .

Um bald z« räumen gewähre
ich auf nachfolgende , billigst
gestellte Waren noch einen
Extra-Rahatt nud zwar auf :
Oefen . . . 10 50 (,/o
Gasherde . . . . iQ "U
Grudeöfen . . , ZO "/»
Kocliiierd8 . . . 19 ° /o
Waschmaschinen . 10 ° 'o
Wringmaschinen . 10 " /0
U/aschmangen . . 10
Verzinkte Utaseft-

und Spülwannen 10 %
Wassereimer . . . 10 »/°
Bscheneimsr . . . 10 %
Ofenschirme . . , 20 %
Ofenvarsefzer . , 20 %
Kohlenbehälter . . 20 °/°
FUUeimer , sonstige

Feuergsräfs . . 10 %
Fleischhack¬

maschinen . . 10 " /o
Eismaschinen . . 15 ° /°
Buttermaschinen . 10 %
Kaffeemühlen , . 10 %
Bügeleisen . . . 10 %
Küchen- und

Tafelu/agen . . 20%
Wärmeflaschen . . 15 %
Bestecke . . . . 20 ° /«
Kochgeschirre in

Kmai 1 u .Aluininium 10 "'«
Petroleum - u. sonst .

Lampen . . 10—20 «
Glas - , PDrzeiian-,

Kaffee - , Tee - u .
Eßservice . . . 20 ° /»

Spielwaren . . . 38 %
Die anderen Artikel gebe

ich weit unter dem An¬
kaufspreise ab .

leb lade znr Besichtigung
dieser Artikel ohne Kauf¬
zwang ergebenst eiu.

E. Marx
Herd -, Ofen - , Küchen - und

Haushaitungsgeschäft ,
Karlsruhe , ItuisenstraBe 45

Fernruf 3086 .
Ab 1 . April Luiscnstr . 53.

1 Verlag der A.-G. Badenia Karlsruhe . «
W In unserem Verlage sind erschienen und durch alle Buchhand -

lungen sowie direkt vom Verlage zu beziehen :
I Neu ! Neu !

| Bitte an das göttliche Herz Jesu um
^ ^ rieben ^ - ötm Kriegstriduum l ^ lv .) Füri - 4stimmigen Chor von C . Frey . Für Walle Chöre verwendbar W

Ausgabe A : 1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Psg .,30 Stück 2 . 10 Mk ., 100 Stück 7 .— Mk . Für den Diri¬
genten und Organisten 4seitige Ausgabe . 25 Pfg . da » Stück .Ausgabe B (Singstimine für das Volk) : 1 Stück 2 Pfg .,100 Stück 1 .30 Mk., 500 Stück 5. - Mk,, 1000 Stück 7 .50 Mk.

Früher erschienen, und noch verwendbar :
Kriegs - und Friedenögebet der
Kirche , in deutscher Uebersetzung »vom Hl . Vater angeordnet (Gib Frieden , o Herr , in

unseren Tagen usw.). Vertont für 1 — 4 stimmigen Chor vonC . Frey . Für alle Ciiöre verwendbar . Preis : ! Stück
lOPfg ., 10 Stück 90 Pfg ., 30 StückL . lO Mk., 100 Stück 7 — Mk

11 ^

OTiifcr er
Da pacem.

» ttSMttimMiserereÄ .TKÄt
Nvlksgesaug mit 4 stimmiger Choreinlage (für ge-
mischten, Männer - oder Franenchor ) von C . Fley ,

Preis : »Ausgabe A : 1 - 4 Stück 20 Pfg . da§ Stück.S —9 Stück 18 Pfg . das Stück , 10 —49 Stück 15 Pfg . da?Stück , 50 Stück und mehr 12 Pfg . das Stück, je beiFranko - Zusendung.
Ausgabe 3 (2 » eilen Text mit Noten , Format 12°),zum Gebrauche für da « Volk : 1 Stii -k 2 Pfg , 100 Stück

1 .20 Mk., 500 Stück 4 Mk., 1000 Stück 6 Mk . franko .

Kommunikanten -
Anzüge

in schwarz, blau und marengo

| aus erprobten Steffen in Kammgarn , Cheviot
und Molton, ein - und zweireihig , moderne

Formen , in grösster Auswahl.

Preislagen :
fök. 14.— 16.— 18 .—»
u 21 .— 24 — 27 . —

n 30 .— 33 .— 36 . -
39 . - 42 — 45 —

Breitbarth

Frisches

Düstes -

$M <rl(rast
das Pfund zu MO Pfg .

ist wieder in allen Filialen
erhältlich .

Qebs * * Hemsel
Hoflieferanten

Karlsruhe .

GrchyttWl. W-Mtt
zu Karlsrutie .

Dienstag , den 23 . März 1915.
44 . Al-onneme »ts - Lorstellung der

Adtlg . A ( tote Abonncuientskarteu ) .

pet Wiug des Wibekuuge » .
^Ein Biihnenfestfpiel von Richard

Wagner .
Zweiter Tag .

Siegfried .
In 3 Aufzügen .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Siegsried Joses SchöffelMime Sjflnä Bussard
Der Wandrer Mar Bnttner
Alberich Fritt Mechler
Fafner G . Hagedorn
Erda Marg . Arunrfch
Brünnhilde S . Pnlrn -CvrdeS
Stimme des Waldvogels

Marie von Ernst
Nach jedem Anfzug eine längere

Pause .
Anfang : 0 Uhr .

Ende : halb 11 Uhr .
Preis « der Plätze : Balkon I . Abt . Mk.
5 .—, Sperrsitz 1 . Abt . Mk. 4 — usw.

Nutziiolzvcrsteiaeruug de«
Wr . Forstamts Huchenfeld in
Pforzheim am Mittwo -n , den
7 . April ISIS , vormittags
tt Nhr , im Hotel Tautter in
Pforzheim . AuS den zwischen
Nagold und Würm gelegenen To -
mänenwulddistriUen III diS X ^' :
l Eichel . Kl .. III . Kl ., 21IV . Sil .,
10 V . Kl ., 6 VI . Kl . ; 1 Buche
I . Kl, , 8 II . Kl ., 12 III . Kl ., 16
IV. Kl . ; 2 Hainbuchen IV . Kl .,
9 V . Kl . ; 3 Virken V . fit , 4
VI. Kl . ; 42 Tannen - u . Fichteu -
ftaittine 1. Kl ., 355 II . Kl . . lO -'O
III . KI, , 1292 IV . Kl ., 1242 V . fll .,
289 VI . Kl . ; 66 Tauiieu - und
i^ichtenabschnittc 1. Kl ., 235 II .
Kl .. 199 Iii . KI ; 6 Forleuftämme
I . Kl ., 121 II . Kl, , 524 III . Kl .,
530 IV . Kl ., 415 V . KI ., 109 VI .
Kl . ; 36 Forlenabschnittc I . Kl .,
112 II . SU. , 93 III . KI., i G .
479« Festmeter . Zinszüge erteilt
das Forstamt . Die Forstwarte
Bommer in Neuhansen , N '̂ pp in
Hamberg , Baier in Schellbronn ,von Au II in Huchenfeld zeigen
das Holz vor .

Laden zu vermieten .
Kabelsbergerstr . I , Ecke Sofien -
straße , ist ein groszer Eckl .iden mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gntenberg -
plutz (Marktpliitz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf 1 . März oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1599.

tthlandftraße 40 , Neubau , sind
3- , 4 - und 5- Zimmer -

woynungen
mit Bad II . Zubehör auf 1. April
1915 zu vermieten .

Nähere « Kriegstr . 233 im Büro .
Tele on 1 !>99.

Chaiselongue SSV«
":

Karlsruhe , Dchntzenstraszc 25 . 1

Gothaer

Lebensversicherungsbank a . G .
( Gegründet 1827) .

ßisher abf/eschloaseti :
2 Milliarden , 200 Millionen Mark .

3Triegs - 2 ) er siefierung ,
ie Bank trägt ohne besondere Prämie die Kriegsgefahrfür alle wehrpflichtigen Versicherten , deren Versicher¬ung bei Ausbruch des Krieges zu Recht bestand.Bei solchenVersicherungen , die erst während des Kriegesabgeschlossen werden, ist der prämienfreie Einschluß derKriegsgefahr aus naheliegendenGründen nicht möglich ; esist vielmehr erforderlich, daß beim Abschluß neuer Ver¬sicherungenfür die Uebernahme der Kriegsgefahr eine nachdem Grade der besonderen Gefahr (Kämpfer, Nichtkämpfer,Landsturm) abgestufte Sonderprämie erhoben wird.Es tritt jedoch häufig und besonders bei den Land-

sturmpflichtigen der Fall ein , dass sie wohl eins Versicher¬ung abschließen möchten , zur Zahlung einer Kriegsprämieaber insofern zunächst keine Veranlassungzu haben glauben,als es für sie noch unbestimmt ist, ob sie überhaupt ein¬
gezogen werden.Die Gothaer Lebensversicherungsbankkommt auch indiesem Punkte den Beteiligten weit entgegen , indem sie in

| solchen Fällen die Versicherung zunächst ohne Einschlußder Kriegsgefahr, also auch ohne eine Kriegsprämie zu er¬
heben,abschließt, sich aber verpflichtet , die Kriegsgefahrlauf Antrag des Versicherungsnehmers gegen Erfüllungder besonderen Bedingungen nachträglich in die Versicher¬
ung einzuschließen, sobald die Einberufung zum Heeres¬dienst erfolgt ist.

Die Gothaer Lebensversicherungsbank zahlt auch bei
| Kriegssterbefällen sofort die volle versicherte Summeaus , während viele Anstalten vorerst nur einen Teil der-
[ selben und den Rest — zumeist unter Vorbehalt der Kürz¬ung — nach Friedensschluß zur Auszahlung bringen.

Die ßezirksverwaltunff :
Hugo Pfcinner , Karlsruhe ,

Am Stadtgarten 1 . Telefon 2088 .

Montag , den 29 . d. Mts . , nachmittags 3 Nhr ,
versteigern wir auf dem Hofe unserer Fabrik in Durmersheim

24 Ochsen

IS Jnnglmllen und
3 Rinder

öffentlich meiftbietend gegen Barzahlung. Die Tiere sind
prima Qualität und voll ausgemästet .
Zugverbindnng Rastatt ab 115 , Durmersheim an 133 Uhr

Karlsruhe „ 23V, „ „ 2*B „
Die Bedingungen nierden vor der Versteigerung bekannt -

gegeben .

Etsküschft für Hrnmi, 6}ititii§> itni PrHcsk-
Flckikaii«, »arui. G. Sinner.

Wein !
Neil sufge iommen :

HaardterMandelring
ein schöner blumiger Pfälzer

por Flasche mit Glas Mk . 1. 60 .

Cttasktirfiis - Vertb
Karlsruhe .

Für jeden Besucher des Wattfahrts -
ortes U . L . Fran von Bickesheim .

Soeben ist in unserem Verlage erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, wie auch direkt vom Verlage :

MsklkLitbrKilli . °- Sllj'.kslikilll
Keschichte der WaTfahrt und Wotivkirche

nebst einem

Wandnische » Keketkuche .
Von Wilhelm Stork , apoit . Missionär , Pfarrer in Bohlibach .

Zweite erweiterte Auflage .
Mit kircdenobrigkeitlicher Druckerlaubnis .

12". XXIV und 440 Seiten , mit 10 Bildern .
Preis hübsch gebunden Mk. 1 .50.

In Bickesheim zu haben bei Frau Anna Brnnner ,
bei der Kirche.

Wertag der „ZZadenia
"

,
A .- K . für Wcrlag und Druckerei Karlsruhe .

Frima gro ^e Aorw . Kollhermge
>/i To . Mk . 44 .— , ' Ii To . Mk. 25 —, ' / « To . Mk. I 3' ''*'
' /, To . Mk. Vh ab Emden gegen Nachnahme .

Fokken & Muller . Emden .
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